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^ je nachdem! -fr

SBas ift bänn bas net, gfefjn=i rädjt?
Sefct madjt bas SBIatt imperbtnänt!
Sïïi eigeni «Partei no fdjlädjt!
3u mos bin idj bänn Slbonnänt?

Slei, ba« ift jefc bodj unerhört,
2>as »tettti madjt ja fdjlädjti 2Btfe
Ufs eigi Sanb i bi=n=e»ört,
SBie djame=n=au , uf eufi ©djojtj!

D je, bas ift en alte bä,
2tîe fett fi botfj mctg ©ott fdjenlere,
© berig tjinefüre 3'nätj
Itnb eufereim als neu g'feroiere.

Slei aber au, es ift ja fdjüli,
© fettig barmtos SBifc unb $elgc!
3 ber ©oättertifdjuel djönut b'Sante 3ulie
Stäb ärger im Sla* je fdjelge!

(Zeirtnuns von Sp. Sartoris, Verte von K6bl)

§e lueg, ums mill bä §ctge ba?
25a djömmeb bu uerbrännti 3ätne!
SJerfluemeret träf bte Slnbere bra.
3efc, Stäbelfpalter bufcifdjt eine!

flueg au. ba bâts en djoge guete

llf b'Sdjmabe unb uf b'îfdjtngge.
© bene labt er otbli b'Stuete
Uf ifjri «Püggel abe fdjlingge.

S3o*3 Sappermänt, bas ift en fine
llnb au en riefig aktuelle!
2)ä toitl i mom am morge mine
2)ibeime bänn bod) au »erhelle.

3>ä 3Pit3 nom «Pfarrer unb uom Sltaire
Stüb übel, nei, fogar piggaut!
2) i c Stummer mues in ©eltretär,
2>ie djunnt be ©binbe nüb i b'ganb!

nacdciem! ^

Was ist dänn das nei. gsehn-i rächt?
Jetzt macht das Blatt imperdinänt!
Ali eigeni Partei no schlächt!
Zu was bin ich dänn Abonnant?

Nei. das ist jetz doch unerhört.
Das Blettli macht ja schlächti Witz
Ufs eigi Land - i bi-n-epört.
Wie chame-n-au , uf eusi Schwiz!

O je, das ist en alte dä,
Me seit si doch weifz Gott scheniere,
E derig hinefüre z'näh
Und eusereim als neu z'seroiere.

Nei aber au, es ist ja schütt,

E fettig harmlos Witz und Helge!

I der Gvätterlischuel chönnt d'Tante Iulie
Nüd ärger im Na^e schwelge!

t?elrnnunz von Sp. 5srtori5. Verl« von XSdl)

He lueg, was will dä Helge da?
Da chömmed du verbrännti Zäine!
Verfluemeret tcäf die Andere dra.
Ietz, Näbelspalter butzischt eine!

Lueg au. da häts en choge guete
Uf d'Schwabe und uf d'Tschingge.
E dene laht er ordli d'Rnete
Uf ihri Püggel abe fchlingge.

Potz Sappermänt, das ist en fine
Und au en riesig aktuelle!
Dä will i morn am marge mine
Diheime dänn doch au verzelle.

Dä Witz vom Pfarrer und vom Maire -
Nüd übel, nei, sogar piggant!
Die Nummer mues in Sekretär,
Die chunnt de Ehinde nüd i d'Hand!
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